
Zeitschrift: Der neue schweizerische Republikaner

Herausgeber: Escher; Usteri

Band: 2 (1800)

Rubrik: Inländische Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 4s2 —

host / und rodttt von Eurcr Einsicht und Tugend je,

der.bicdcrgesmnte Hclvetier, und mir ihm das ge-

sammte theure, lange genug herabgewürdigte, na,
»uenlos unglückliche Vaterland. Schon zum östern

habt Ihr Helveiien durch Euer bisheriges Betragen,
den schönen Beweis gegen, daß Ihr rillen diesen Hoff-

nungcn und Wünschen zu entsprechen, Vermögen und

Willen Kraft und Much habet. Fasset nun alle Eure

Geistes - und Manncskräsle von neuem zusammen,

da jczl hoffentlich keine oder doch wenige Hindernisse

Euren vaterländischen Bemühungen mehr im Wege ste-

hm, und zeiget durch einen gerechten, festen und un-

erschütterlichen Gang der Dinge, daß wir wieder freye

Schweizer werden und eine auf R chc und Tugend

gegründete eine und umheiltare Republik haben wollen.

Lasset das schöne Band der Vereinigung, das Hei-
veticns kleine Völkerschaften zu einer Nation umschuf,

und das uns schon so manches schwere Opfer kostete,

nie wieder zerrissen werden. Sorget, daß Religion
und Tugend als das schönste Erbtheil unserer Vater,
wieder in ihrer alten Reinheit und Grösse, unter uns

aufblühen, und jeder biedere Schweizer einer neuen

und bessern Ordnung der Dinge endlich einmal mit
Freude und Zutrauen entgegen sehen dürfe.

Sonderlich bitten und beschwören wir' Euch im
Namen der Religion und des Vaterlandes, ein über-

cilles, durch kleinliche Nebenabsichten erzwungenes,
dem Staat seine lezte Kraft raubendes Gesetz (wie
das der Zehcndaufhebung ist), wieder zurückzunehmen;

einen billigen und natürlichen Loskauf desselben ftstzu-

setzen, und der aller Orten schreyenden Stimme des

Rechts und der Wahrheit in diesem Stück endlich
einmal kaltes, unleidenschastliches Gehör zu geben.

Wir sind zwar weit entfernt, Eurer Einsicht und Gc-

rechrigkeitsliebc hierin vorgreifen oder uns in Weitläu.
figkeiten über eine Sache einlassen zu wollen, von
der vielleicht nur zu vieles schon ist geredt und gc-

schrieben worden; aber das wünschen wir mit jedem

vvrurtheilloscn Helvetier, daß jeder bey seinem Recht

und Eigenthum geschüzt bleibe; daß keinem genommen
und dem anderu gegeben, und keiner unter der Last

der Abgaben erdrückt und der andere mit fremdem

Gut gemästet werde, mit einem Wort, daß jedem
das Seinige bleibe, dem Vaterlands was des Vater-
landes ist, und Gott, was Gott gehört: iznb chos-

feutlich werdet Ihr diesen gerechten und wohlmemen-
den Wunsch dem armen, verunglückten Staus nicht

-übel nehmen? ' "
V

Noch werdet Ihr, Bürger Gesetzgeber! manches
schwer^ Hinderniß, zu übersteigen und manche sorgen-
volle stunde in rastloser Thätigkeit durchzuarbeiten
haben, bis alle diese unsere Wünsche crzweckt; alle
und jede uns so schwer druckenden Uebel gehoben, und
Hewcrie» wieder aas eine Stuffe von moralischer und
polirischer Glückseligkeit wird erhoben seyn. Aber die
Bahn ist nun einmal gebrochen, und der allgemeine
Ruf Eurer Tugenden, Eurer Talente und Kenntnisse,
und Eurer Vaterlandsliebe lasst uns mit Zuoersichk
erwarte», daß wir in diesen unsern süssen Hofnungen und
Wünschen, mir der Aussicht eines glücklichen Erfolgs,
uns nicht täujchen werde».

Mögen Sie doch, B. G.! diese rctlichen Aeusse-
rungen der Dollmecschm eines unglücklichen aber die.
dern Volkes als das aufnehmen, was sie einzig und
allein jeyn sollen: ein heiliges Denkmal unserer laute-
stcn Zusrieoeaheir über das jüngste Ereigniß unserer
Tage, und einen redende» Beweis unserer Anhänglich,
kcir an jede gute, dem Vaterland Heil bringende
Sache. Möge Sie diese allgemeine Volksstimme zu
neuem Muth und frischer Anstrengung beleben, und
zum unermücenden Ausharren auf dem Pfad Ihres ìer,
habcncn Berufes ermuntern: so wird die Rechlfcrti.
gung des allgemeinen Zutrauens, der Beyfall Ihrer
Mitbürger, die ungelheilie Liebe des Volks und der
Segcu der Mit, und Nachwcl', der gewiss, unaus-
dleibliche Lohn Ihrer edlen Bemühungen werten, und
Helvetiens Jahrbücher einst Ihre Namen, als Reiter
des Vmcrlai,des und Stifter einer glücklichen Zukunft,
mit Dank und Erkenntlichkeit ihren spätesten Enkeln
hmcerlassen.

Republikanischer Gruß, Hochachtung u. Zuthuen.
Distrikrstairhaiter, Wam Mischer.

Im Namen der Central-Munizipalität, der Prästoent

Franz M aria Ja un.
Der B. Christen, Secretär der Central«

Muittjipalit.

Inländische Nachrichten.
Bern, 29. Aug u st. Der Vollz., Rath hat den

unglücklichen Abgebrannten zu Vionnaz zm Canton
Wallis die Summe von Fr. zooo anö dem Produkt
der Auflage des Eins vom Tausend zuerkennt, unh. pev

Verwaltungskammer im Wallis den Auftrag ertheilt,
dieser Gemeinde das zum Wiederaufbauen nöthige

Bauholz auS den Natioyalwäldcrn anzuweisen. ^.
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